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“EINE  ANDERE  WELT  IST  MÖGLICH”

    Von  Porto Alegre  nach  Erfurt
1. Sozialforum in Deutschland (SFiD)

Einladung zum Jour-fixe-Treffen
mit 
Horst  Trapp

Friedens- und Zukunftswerkstatt e.V.

Montag, den 26. September  2005, 18.00 Uhr
Frankfurt/Main - Wilhelm-Leuschner-Str. 69 - 77DGB Gebäude – Erdgeschoss - Raum 3
Zum Thema: Unter dem Motto “Eine andere Welt ist möglich” fand im Januar 2005  in Porto Alegre (Brasilien) das inzwischen  fünfte Weltsozialforum statt. Als eine Art  Kernereignis der Globalisierungskritik bzw. der Suche nach “zivilgesellschaftlich gerechten  und partnerschaftlich/solidarischen Alternativen” verzeichnete es ca. 2.500 Veranstaltungen mit insgesamt etwa  150.000 TeilnehmerInnen. Konzeptionell neuartig  ist das Weltso-zialforum aber nicht nur als Institution; ebenso  neuartig  ist die Organisationsform.  Entsprechend der in einer besonderen “Charta” formulierten Grundsätze  versteht sich das Forum  nämlich prinzipiell als Schnittstelle und Plattform oder wörtlich als  “offener Raum”.  Dieser, und zwar mit der konstitutiven Vorgabe der völligen Gleichberechtigung aller Akteure,  dient primär der Kommunikation, der Information, der Partizipation   und Interaktion.  Weder faßt das Forum als Institution  eigene Beschlüsse noch verabschiedet es eigene Erklärungen. Das können nur die  jeweiligen Teilnehmer  in eigenem Namen; ob Individuen oder Gruppen/Gruppierungen. 

250 Konferenzen, Workshops und Seminare, etwa 5.ooo Teilnehmer aus allen Teilen der Bundesrepublik: Kürzlich, vom 21. bis 24. Juli dieses Jahres, fand in Erfurt das erste deutsche Sozialforum  statt. Zusammen mit den bisherigen europäischen Foren – Florenz 2002, Paris 2003, London 2004 – bilden die jeweiligen nationalen Foren somit das Teilsystem in einem weltweiten, doch  antihierarchisch strukturierten Mehrebenen-System. Und wie in Porto Alegre bildeten  Dialog- und Pluralismusprinzip, Prozess- und Lernorientierung, Vernetzung, politische und konfessionelle Diversität sowie der  Plattform/Arena- und Werkstattcharakter auch die Merkmale dieses  ersten umfassenden Treffens der sozialen Bewegungen in Deutschland. Die Themenschwerpunkte waren Arbeitswelt, Globalisierung und sozialer Widerstand. –  Als Mitorganisator  von Erfurt wird Horst Trapp also gleichsam “aus erster Hand” berichten.. Und in der anschliessenden Diskussion dürfte  neben der Wirksamkeit der Sozialforen als nationale, europäische und globale “Gesamtwerkstatt” sowie den jeweils zu verfolgenden Strategien insbesondere  jene Frage eine Rolle spielen, die in der abschließenden Erklärung von Erfurt zum Ausdruck kommt: Wie erreicht man die “andere Welt”? Eine “solidarische, demokratische, ökologische, nicht-patriarchale und sozial gerechte Gesellschaft.” 
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